
90. Jahrgang.Amts - Md Anzeigeblatt für dm Oberamtsbezirk CalwNr . 106.

WMMÄ

MLMLM sZlW--̂

^>n»m,,tnung - wets « : - mal wöchentlich. Lnzergenpret - : Hm VberamrS-
raymc Taiw für die einspaltige vorAszeile 10 Psg ., außerhalb demselben 12Pfg .»
^'^ «men Lb Psg . Gchluß für Jnseratannahme 10 UHr vormittag - , Telefon 9.

Samstag » den 8. Mai ISIS.
Bezugspreis : In der Stadt mit Trägerlohn Mk. 1.25 vierteljährlich . Po
bezugspreiS für den OrtS - und NachbarortSverkehr Mk. 1.20, im Fernven?
Mk. 1.30. Bestellgeld in Württemberg 80 Pfg ., in Bayern und Reich 42 T'

Me RtklWWI di Wijl« «G »dMW W WMldM AM Mil»
Die Lage Mf den Kriegsschauplätzen.

* Der Siegeslauf der verbündeten Truppen in West¬
galizien geht weiter . Mit atemloser Spannung folgten
wir der weiteren Entwicklung der Dinge . Schon ist der
rechte Flügel der ruffischen Karpathenfront zwischen
zwei Feuer gekomen. Der Feind darf nicht mehr zur
Ruhe kommen. Bei Zmygrod sind die ruffischen Trup¬
pen aus der Duklagegend auf ihrem Rückzug mit den
westgalizischen zusammengestoßen, was einen heillosen
Wirrwarr gegeben haben mutz, der sich zu einer Panik
auswuchs, als die Artillerie der Verbündeten ihre ersten
Schüsse in dieses Tohuwabohu sandte. Die Beute an
Gefangenen und Kriegsmaterial steigert sich von Stunde
zu Stunde ins Fabelhafte . Man kann es begreifen , daß
es unfern Feinden angesichts der zu erwartenden ver¬
nichtenden Niederlage der russischen Südarmee , in den
Knieen zu zittern beginnt , und sie wissen jetzt kein an¬
deres Mittel mehr, um den Schlag, der sie über kurz
oder lang treffen wird , zu parieren , als daß sie nun
amtlich die großen Taten der verbündeten Heere in
Bausch und Bogen ableugnen . Die offiziellen Tele¬
graphenagenturen in Frankreich und Rußland sind an¬
gewiesen worden, die Siegesnachrichten der Deutschen
und Oesterreicher als nicht zutreffend zu dementieren,
und sogar dre Gesandten ' dieser Staaten in neutralen
Ländern besitzen die Frechheit , unsere Berichte als
lügenhaft hinzustellen. Es wird dabei gesagt, unsere
Siegesnachrichten verfolgen einen rein politischen Zweck,
natürlich um die Stellungnahme Italiens zu beein¬
flussen. Das ist das stärkste Stück, das sich der Drei¬
verband bisher an Lügen geleistet hat ! Die Tatsache
unserer Siege aber wird sich auf die Dauer nicht ab¬
leugnen lassen, und dann wird es mit dem Spiel der
Entente gegenüber den Neutralen für immer vorbei sein.

Die deutsche amtliche Meldung.
(WTB .) Großes Hauptquartier , 7. Mai . (Amt¬

lich.) Westlicher Kriegsschauplatz. Bei Ppern wur¬
den alle Versuche der Engländer , uns die seit 17.
April einen Brennpunkt des Kampfes bildende Höhe
KV südöstlich von Zillebeke zu entreißen , vereitelt.
Wir gewannen dort weiter Gelände auf Hpern. Der
Feind verlor bei diesen Kämpfen gestern 7 Maschinen¬
gewehre. einen Minenwerfer und eine große Anzahl
von Gewehren mit Munition . Bei Fortsetzung ihrer
Angriffe erlitten heute die Engländer weitere große
Verluste . Zwischen Maas und Mosel behaupteten
und befestigten wir den auf den Maashöhen und süd¬
westlich und südlich des Aillywaldes erworbenen Ge¬
ländegewinn . Bei Flirey ist ein schmales Graben¬
stück unserer Stellung noch im Besitz der Franzosen.
Sonst wurden dort alle Angriffe abgewiesen . An¬
griffsversuche des Feindes nördlich von Steinabrück
im Fechttale wurden durch unser Feuer im Keime
erstickt.

Oestlicher Kriegsschauplatz. Die Kämpfe südlich
von Szadow und östlich von Nossienie endeten mit
einer ausgesprochenen Niederlage der Russep, die
starke Verluste erlitten . 1KV0 Gefangene verloren und
sich im vollen Rückzug befinden Südwestlich von Kal-
warja , südlich von Äugustow und westlich von Pras-
nic wurden russische Teilangriffe von uns blutig ab¬
geschlagen. In diesen Kämpfen büßten die Russen
zusammen 52V Gefangene ein.

Südöstlicher Kriegsschauplatz. Auch die Kämpfe
auf dem rechten Ufer des unteren Dunajec endeten
gestern mit einem vollen Erfolg für die verbündeten
Truppen. Der Feind ist dort in schnellstem Rückzug
nach Osten. Nur an der Weichsel hielt noch eine
kleine Abteilung vpn ihm Stand . Weiter südlich
drangen wir auf dem rechten Ufer der Wisloka in
der Richtung auf den Wiklow und über die Tasi-
olka vor. Vielfach stießen Teile des rechten Flügels
der Heerestruppen des Generalobersten von Macken¬
sen bereits mit den aus der Karpathenfront westlich

des Lupkowpasses, vor den dicht auffolgenden Ver¬
bündeten im schleunigsten Rückzug befindlichen russi¬
schen Kolonnen zusammen. Mit jedem Schritt vor¬
wärts steigert sich die Siegesbeute.

Oberste Heeresleitung.

Der österreichisch-ungarische Tagesbericht.
(WTB .) Wien, 7. Mai . Amtliche Mitteilung vom

7. Mai mittags : Unter fortdauernden Verfolgungskäm¬
pfen haben die verbündeten österreichisch-ungarischen und
deutschen Streitkräfte die Wislokastrecke Pilzno -Zaslo
mit Vortruppen überschritten. Südlich Zaslo sperren
im Raume Dukla-Rymanow starke eigene Truppen die
Karpathenstraßen, auf denen die Russen in regellosen
Kolonnen nach Norden und Nordosten zurückgehen. Die¬
sen feindlichen Kolonnen folgt auf den Fersen unsere
über die Beskiden vordringende Armee, in deren Ver¬
band auch deutsche Kräfte kämpfen. Die Zahl der Ge¬
fangenen und die Kriegsbeute nehmen weiter zu. Spe¬
ziell unser 1V. Korps erbeutete gestern allein 5 schwere
und 1K leichte Geschütze. Unsere Truppen in dem östlichen
Abschnitte der Karpathenfront weisen unterdessen ver¬
zweifelte russische Angriffe unter den schwersten Ver¬
lusten für den Gegner ab. So wurde gestern ein neuer
Vormarsch gegen die Höhe Ostry durch wirkungsvollstes
Artilleriefeuer zurückgcschlagen. 13VV Mann des Feindes
wurden gefangen und mehrere Abteilungen durch flan¬
kierendes Feuer aufgerieben. Auch an der Front in
Südostgalizien scheiterten alle Versuche des Gegners,
einzelne Stützpunkte zu erobern. Auf dem südlichen
Kriegsschauplatz keine Ereignisse. Zm Geschützkampf
vernichteten unsere Mörser durch Volltreffer französische
Marinegeschütze bei Belgrad.

Der größte englische Paffagierdampfer
vernichtet.

(WTB .) Queenstown , 7. Mai . Reuter meldet : Der
Cunarddampfer „Lusitania" wurde torpediert und sank.
Hilfe ist ausgesandt. Die „Lusitania" ist der beste Dam¬
pfer der Cunardlinie mit 31 5VV Registertonnen.

(WTB .) Berlin , 8. Mai . Zu der Torpedierung der
„Lusitania " bemerkt die „Tägl . Rundschau" : Die Fest¬
stellung des Untergangsortes sei nebensächlich angesichts
der Tatsache, daß kein Schutz das englische Riesenschiff
vor seinem Schicksal bewahren konnte, vor einem Schick¬
sal, das man vor 8 Tagen in Liverpooler Schiffahrts¬
kreisen mit lächelnder Miene aus dem Bereich der Sor¬
gen hinwegwies . Die „Lusitania " war seit Ausbruch
des Krieges als Hilfskreuzer armiert.

Das Aufrollen der russischen Karpathenfront.
Wien, 7. Mai . Aus dem Kriegspreffequartier wird

gemeldet : Der Stab des Armeekommandanten General
Dimitriew hat Zaslo überstürzt verlassen, den für den
Nachschub der Armee überaus wichtigen Eisenbahn¬
knotenpunkt. Am weitesten ist der Rückzug der -Raffen
naturgemäß aus den Stellungen bei Zboro , der Dukla-
senke und dem Lupkower-Patz gediehen. Der bisher so
oft angedeutete , aber bisher nie zur Durchführung ge¬
kommene Begriff des Aufrollens einer starken Front
ist in glänzender Weise zur Tat geworden.

Die riesigen Verluste der Russen.
(WTB .) Berlin . Aus dem österreichischen Kriegs¬

preffequartier wird dem „Berl . Tagebl ." geschrieben:
Der völlig geschlagene Teil der 3. russischen Armee wird
auf mindestens vier kriegsstarke Korps geschätzt. Davon
sind 30 gefangen , 20 A tot und kaum 50 H entkom¬
men. Mackensens Truppen verfolgen diese. Bon dem
in den Rückzug hineingerissenen Beskidenkorps sind
bisher etwa 20 000 Mann gefangen . Die Einbuße der
Russen in den Kämpfen durch Tote, Gefangene oder
Schwerverwundete übersteigt insgesamt schon die Ziffer
von 1VV VVV Mann , die sich durch Abschneiden der Bes¬
kidenarmee verdoppeln würde.

Vorsichtsmaßnahmen in Przemysl.
Wien , 7. Mai . Unter der Ueberschrift „Vorboten

einer Räumung Przemysls " bringt , wie wir in der

„Deutschen Tageszeitung " lesen, die Wiener „Korre¬
spondenz-Rundschau" folgende Meldung aus Krakau:
Der russische Kommandant von Przemysl hat angeord¬
net , daß die Verwundeten und Kranken aus der Festung
ins Innere von Rußland verbracht werden sollen. Den
Transport begleiten auf Befehl des Kommandanten ein
Wiener Arzt und einige Hilfsärzte , die bisher in Prze¬
mysl Verwendung fanden.

Russische Verstärkungen im Anmarsch.
Graz , 7. Mai . Der militärische Mitarbeiter der

„Grazer Tagespost " meldet : Die Schlacht in Westgali¬
zien nimmt ihren Fortgang . Sie hat auf einem ganzen
Frontteile den Charakter des Bewegungskrieges . Hier
dringen die Verbündeten mit bewundernswertem Elan
vorwärts . Beträchtliche ruffische Verstärkungen scheinen
im Anmarsch aus allen Himmelsrichtungen zu sein. Es
ist auch nicht unwahrscheinlich, daß nun auf dem ganzen
Karpathenwall entlang ein neues großes Ringen an¬
hebt und wir vor einem gigantischen Kampfe stehen,
der von der Nida bis zur Bukowina ausgesuchten wird.

Der Kampf um Ppern.
Kopenhagen , 7. Mai . „Daily Expreß" berichtet,

dem „Lokalanzeiger " zufolge, zur Lage' in Flandern:
Der Kampf der Deutschen gegen die Stellungen der Ver¬
bündeten um Ppern wird immer heftiger , und unauf¬
hörlich gehen Truppenansammlungen in Flandern seit
Beginn der deutschen Offensive vor sich. In Nieuport
sind bedeutende deutsche artilleristische Verstärkungen
mit zahlreichen schwerkalibrigen Geschützen angelangt.
Auf der ganzen britischen Front nahmen die Deutschen
hartnäckige Angriffe vor.

Die Verluste der Kanadier.
Genf, 7. Mai . Der Newyorker „Herald" meldet aus

Montreal : Die im März und April erschienenen zwölf
kanadischen Verlustlisten weisen einen Gesamtoerlust
des kanadischen Kontingents in Europa im März und
April von 1540 Offizieren und 34 763 Mann an Toten,
Verwundeten und Vermißten auf . Der Gesamtoerlust
der Kanadier seit Kriegsbeginn beträgt 51 83V Mann,
was der Stärke des ersten nach Europa entsandten kana¬
dischen Truppenteils entspricht.

Eine billige Ausrede.
London , 7. Mai . Zu den Kämpfen in Flandern

schreibt die Westminister Gazette : Wir müssen den
Verlust von Stellungen beklagen, die wir monate¬
lang inne hatten aber der große Vorsprung der
Front war eine stets gleichbleibende Gefahr für
uns . Die neue Stellung brachte uns bedeutende
militärische Vorteiles !)

Unsere V-Boote.
(WTB .) London, 7. Mai . Der Dreimast -Schooner

„Earl of Leatham " , der 132 Tonnen faßte, ist gestern
bei Kinsdale von einem deutschen Unterseeboot durch
Kanonenschüsse in den Grund gebohrt worden.

(WTB .) London, 7. Mai . Das Reutersche Bureau
meldet aus Whitby : Ein deutsches Unterseeboot ver¬
senkte in der Nordsee den Fischdampfer „Mary Jsling-
ton". Die Besatzung wurde in Whitby an Land gebracht.

(WTB .) Liverpool , 7. Mai . Der Dampfer „Can-
didate" wurde am Dienstag von einem deutschen Unter¬
seeboot in der Irischen See torpediert und zum Sinken
gebracht. Die ganze Besatzung ist gerettet . Lloyd er¬
führt aus Liverpool , daß der Dampfer „Conturien ",
5945 Tonnen Gehalt , von Liverpool nach Südafrika
unterwegs , gestern an der Irischen Küste in den Grund
gebohrt wurde. Die Besatzung ist gerettet.

Italien.
Senat und Kammer in Italien weiter vertagt.

(WTB .) Rom, 7. Mai . (Agenzia Stefani .) Durch
königlichen Erlaß von heute ist die gegenwärtige Session
des Senats und der Kammer weiter bis zum 2V. Mai
vertagt worden. Nach den bisherigen Bestimmungen
sollte die Kammer am 12. Mai wieder zusammentreten.
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Die Musterung und Aushebung des unausge-

bildeten Landsturms II und zwar der Jahrgänge
1872,1871 und 1870 und aller derjenigen Mannschaf¬
ten des Jahrgangs 1869, welche bei Aufruf des un-
ausgebildeten Landsturms am 27. November 1914
das 45. Lebensjahr noch nicht vollendet hatten , fin¬
det für den Oberamtsbezirk Calw am

Montag , den 1V. Mai 1915,
vormittags von 7^ Uhr an,

auf dem Rathaus in Calw statt.
Die Vorstellung der Mannschaften findet nach

Jahrgängen in alphabetischer Reihenfolge der Ge¬
meinden statt und zwar so, daß die jüngeren zuerst
gemustert werden.

Die Beorderung der Landsturmpflichtigen zu obi-
' gem Musterungstermine hat alsbald durch ortsübliche
Bekanntmachung in der Gemeinde zu geschehen und
es sind die Herren Ortsvorsteher für das rechtzeitige
Erscheinen verantwortlich . Bemerkt wird , dag in dem
seinerzeitigen Aufruf im Calwer Tagblatt Nr . 292
und 294 pro 1914 nur die Landsturmleute bis zum
Jahrgang 1870 einschließlich aufgerufen wurden, was
aber für das Erscheinen bei der Musterung ohne Be¬
lang ist. Die vom Jahrgang 1869 in Betracht kom¬
menden Mannschaften sind alsbald zur Anmeldung
aufzufordern und sind diese Anmeldungen umgehend
hieher vorzulegen.

Die Nichtanmeldung zur Landsturmrolle entbin¬
det nicht von der Gestellungspflicht . Jeder Land-
sturmpflichtige, welcher während des Musterungs¬
geschäfts im hiesigen Bezirk seinen dauernden Aufent¬
halt oder Wohnsitz hat. ist zur Gestellung verpflichtet.
Eine besondere Ladung dazu erfolgt nicht.

Landsturmpflichtige, die beim Musterungsge¬
schäft nicht pünktlich erscheinen, haben strenge Strafe
zu erwarten Wer sich der Gestellung böswillig ent¬
zieht. wird als Fahnenflüchtiger behandelt.

Die Gemeindebehörden können von der Gestel¬
lung zur Musterung nicht entbinden . Wer durch
Krankheit verhindert ist, zu erscheinen, hat ein ärzt¬
liches Zeugnis einzureichen, welches von der Ge¬
meindebehörde beglaubigt sein muß, wenn der be¬
treffende Arzt nicht amtlich angestellt ist.

Für Landsturmpflichtige, welche behaupten , an
einem Gebrechen zu leiden, empfiehlt es sich, läng¬
stens bis zur Musterung ein Zeugnis eines Spezial¬
arztes oder des behandelnden Arztes vorzulegen. Der¬
artige Zeugnisse müssen ebenfalls von der Orts¬
polizeibehörde beglaubigt sein, wenn der ausstellende
Arzt nicht amtlich angestellt ist.

Die Herren Ortsvorsteher haben bei der Muste¬
rung nur dann anwesend zu sein, wenn besondere
Verhältnisse vorliegen , die eine Besprechung des
Ortsvorstehers mit der Ersatzkommission notwendig
erscheinen lassen.

Die Pflichtigen haben ihre Militärpapiere , die¬
jenigen , welche für unabkömmlich erklärt worden
find, ihre Unabkömmlichkeilsbescheinigung zuverlässig
mitzubringen und mit reingewaschenem Körper und
in frischem Leibweitzzeug bei der Musterung zu er¬
scheinen, auch sind die Öhren gründlich zu reinigen.

Im übrigen wird auf 8 103 der Wehrordnung
verwiesen.

Bemerkt wird , daß diese Musterung und Aus¬
hebung nicht gleichbedeutend mit der alsbaldigen
Einberufung zum Dienst ist.

Calw,  den 5. Mai 1915.
Der Ziviloorfitzende der Ersatzkommission:

Regierungsrat Binder.

Berlin , 7. Mai . Zu der italienischen Parlaments¬
vertagung schreibt der „Berl . Lokalanz." : Also eine Ver¬
längerung der parlamentslosen , der nicht schrecklichen
Zeit um gute 8 Tage , in denen sich vielleicht noch man¬
ches aufklären , noch manches erreichen lassen kann, was
der augenblicklichen Lage ihre gefahrdrohende Schärfe
nehmen könnte. Doch darf nicht vergessen werden, daß
das Ministerium Salandra von der Volksstimmung sichj
bisher nicht hat treiben lassen, sondern die Führung der
Geschäfte, gestützt auf wiederholte mit überwältigender
Mehrhiet gefaßte Vertrauenskundgebungen der Kam¬
mer unter eigener Verantwortung selbständig geleitet
hat . Aber , da die Tatsache besteht, daß die Verhand¬
lungen zwischen Wien und Rom noch nicht abgebrochen
sind, darf man die Vertagungen des Parlaments auf
den Wunsch zurückführen, für einen neuen Versuch Zeit
zu gewinnen . Freilich kann dieser beabsichtigte Zeit¬
gewinn auch mit anderen Rücksichten erklärt werden.

(MTB .) Köln . 7. Mai . Die „Köln . Ztg ." meldet
aus Berlin : Der Stand der österreichisch-italienischen
Frage ist auch heute unverändert . Es heißt , daß die ge¬
spannte Lage andauere , ohne daß man genötigt sei, sie
als aussichtslos zu beezichnen.

Berlin , 7. Mai . Der Vertreter der „Franks . Ztg ."
meldet : Nach den vorliegenden Berichten hat sich in dem
Verhältnis Italiens zu Oesterreich in den letzten 24
Stunden nichts geändert.

Rom, 6. Mai . Die „Concordia " Pwlamenghi Cri-
spis, die seit ihrem Bestehen eine dreibundfreundliche

Erhebung der Vorräte von Getreide u. Mehl
am 9. Mai 1915.

Die Aufnahme erstreckt sich auf die landwirtschaft¬
lichen und diejenigen Unternehmen , welche solche Vor¬
räte aus Anlaß ihres Handels - oder Gewerbebetriebs in
Gewahrsam haben ; als letztere kommen hauptsächlich in
Betracht:

Mühlen , Bäckereien, Konditoreien , Teigwarenfab¬
riken, Handelsbetriebe , Getreide - und Mehlhandlun¬
gen, Kolonialwarengeschäfte , Verkehrsbetriebe , Per¬
sonen- und Frachtsuhrgeschäfte u. s. w.

Die Aufnahme soll die Vorräte der nachstehend auf¬
geführten Getreide - und Mehlarten erfaßen , die sich in
der Nacht vom 8. zum 9. Mai 1915 im Gewahrsam der
zur Angabe Verpflichteten (Betriebsinhaber ) befunden
haben:

s ) Weizen und Kernen ^ allein oder mit anderer
(Spelz , Dinkel ), Frucht gemischt, auch un-

Roggen, ^ gedroschen,
d) Gerste (Brau - und Futtergerste ausschl.

Malz ).
Hafer,
Mengkorn aus Gerste und Hafer,
Mischfrucht, d. h. Gerste und Hafer mit

Hülsenfrüchten gemischt,
c) Weizenmehl,s oder Gemische, in denen diese Mehle

Roggenmehl , ! enthalten sind, einschließlich des zur
Hafermehl , > menschlichen Ernährung dienenden
Eerstenmehl , ! Schrotes und Schrotmehls.
Die Gemeindebehörden haben darauf zu achten, daß

alle Vorräte angemeldet werden, auch solche, die beschlag¬
nahmt , enteignet oder von einem Kommunalverband
überwic sind oder im Eigentum eines Dritten , eines
Kommunaloerbandes , der Kriegsgetreide -Gesellschaft
m. b. H. oder ähnlicher Gesellschaften stehen. j

Insbesondere sind von den Landwirten auch die
Vorräte anzumelden , die sie zum Betrieb ihrer Wirt¬
schaft oder im eigenen Haushalt zur Ernährung der An¬
gehörigen ihrer Wirtschaft einschließlich des Gesindes
nötig haben , auch wenn ihnen diese Vorräte von der zu¬
ständigen Behörde schon freigegeben worden sind. Diese
den Landwirten gesetzlich zustehenden Vorräte sollen
ihnen belassen werden. Es müssen aber unbedingt alle
Vorräte festgestellt werden.

Die Angabe hat in der Gemeinde zu erfolgen , in
welcher sich die Vorräte am Stichtag tatsächlich befinden.
Die Angaben über die Vorräte sind auf Grund genauen
Wägens zu machen,' statt des Wägens kann die Vorrats¬
feststellung auch durch Messen (in Hektolitern oder Simri
oder Scheffeln) erfolgen. Auch unterliegen weiter der
Erhebung alle Vorräte der genannten Getreide - und
Mehlarten , welche sich am 9. Mai 1915 auf dem Trans¬
port , insbesondere aus dem Eisenbahntransport , be¬
finden.

Nicht anzeigepflichtig sind Vorräte , die im Eigen-
tume der Heeresverwaltungen oder der Marineverwal¬
tung stehen oder von einer Militär - oder Marinebehörde
gewerblichen Betrieben zur Ausführung fester Liefe¬
rungsverträge auf Teig -, Backwaren u.s.w. überwiesen
worden sind. Bei Unternehmern landwirtschaftlicher
Betriebe , die keinerlei Vorräte an Getreide , aber Mehl¬
vorräte von weniger als 50 Pfund haben , ist in der Orts¬
liste in den Spalten 11—14 ein entsprechender Vermerk
zu machen und der Unternehmer zu veranlassen , seine
mündliche Versicherung durch Unterschrift in der letzten
Spalte zu bestätigen.

Alle Vorräte müssen in Zentnern und Pfunden an¬
gegeben werden.

Ungedroschenes Getreide ist nach dem Körnerertrage
gewissenhaft zu schätzen und mit gedroschenem Getreide
zusammenzufassen.

Dinkel (Spelz ) ist nach seinem Ertrag in Kernen
anzugeben . Hierbei sind für je 100 Pfund Dinkel (Spelz)
70 Pfund Kernen zu rechnen.

Aus Grund des ß 11 der betr . Bundesratsoerord¬
nung sind alle beträchtlichen Vorräte einer Nachprüfung
dur chdie Ortspolizeibehörde zu unterziehen ; im übrigen
sind Stichproben vorzunehmen.

Die Angaben der zur Anzeige Verpflichteten sind
durch die Gemeindebehörde oder die von ihr dazu Beauf-

! auch

^ unge-
! droschen

Haltung gezeigt hat , gibt heute über den Gang und
Stand der Verhandlungen die folgende Information.
Die Verhandlungen mit Oesterreich hätten zwei Peri¬
oden durchgemacht. Zuerst sei Oesterreich jeder Konzes¬
sion abgeneigt gewesen, weil es an den Ernst der Kriegs¬
vorbereitungen Italiens nicht glauben wollte. Die
deutsche und auch die vatikanische Diplomatie habe dann
stark gearbeitet , sodaß Oesterreich schließlich Angebote
machte. Aber inzwischen habe auch die Entente Aner¬
bietungen gemacht, sodaß die italienische Regierung sich
nicht mehr frei fühlte , einseitig mit Oesterreich zu ver¬
handeln . Wie die Vereinbarungen mit der Entente lau¬
ten, wurde nicht bekannt ; daß aber solche existieren, zeige
der Umstand, daß Sonnino in der letzten Zeit systema¬
tisch mit beiden Lagern verhandelte . Die Frage sei, ob
dieser vorläufig vereinbarte Vertrag nur das Kabinett
oder auch den Staat verpflichte, und ob der König ihn
sanktionieren werde. Da dies zweifelhaft sei, hätten der
Souverän und das Parlament noch das letzte Wort.

Bor dem chinesisch-japanischen Kriege.
(WTV .) Petersburg , 7. Mai . Die Petersburger

Telegvaphenagentur meldet aus Peking vom 7. Mai,
3 Uhr nachmittags : Japan hat China ein Ultimatum
überreicht, das am 9. Mai , K Uhr abends , abläuft.

(WTB .) London, 7. Mai . Das ReuterscheBureau
meldet aus Tokio: Wenn China nach Ablauf der im
japanischen Ultimatum gestellten Frist die Bedingungen

tragten (Zähler ) in der Ortsliste einzutragen . Der Ein¬
trag ist von dem zur Anzeige Verpflichteten oder dessen
Vertreter durch Unterschrift in der letzten Spalte als
rchtig anzuerkennen.

Die Gemeindebehörden haben auf der ersten Seite
der Ortsliste die nach Beginn des 9. Mai 1915 etwa er¬
forderlichen Mengen an Saatgut und die noch zu be¬
stellenden Flächen nach den einzelnen Eetreidearten ge¬
trennt anzugeben.

Die Ortsliste ist aufzurechnen, abzuschließen und mit
der Bescheinigung des Eemeindevorstandes zu versehen,
daß sämtliche zur Anzeige Verpflichteten ihre Anzeige
erstattet haben.

Die so abgeschlosseire und bescheinigte Ortsliste ist
bis zum 12. Mai 1915 an den Kommunalverband (K.
Oberamt ) abzuliefern nebst der Nachweisung über die
vorgenommenen Nachprüfungen.

Ueber die am 12. Mai noch nicht beendet gewesenen
Nachprüfungen ist an das Oberamt eine Nachweisung
einzusenden, sobald die Nachprüfungen beendet sind.

Wer vorsätzlich die Anzeige, zu der er verpflichtet
ist, nicht in der gesetzten Frist erstattet oder wissentlich
unrichtige oder unvollständige Angaben macht, wird mit
Geldstrafe bis zu zehntausend Mark oder im Ilnvermö-
gensfalle mit Gefängnis bis zu sechs Monaten bestraft.

Gibt ein Anzeigepflichtiger bei Erstattung der An-
!zeige Vorräte an , die er bei früheren Vorratsaufnahmen
verschwiegen hat , so bleibt er von den durch das Ver¬
schweigen verwirkten Strafen und Nachteilen frei.

Im übrigen werden die Herren Ortsvorsteher auf
die im Calwer Tagblatt Nr . 102 und 104 in obigem Be¬
treff bereits erschienenen oberamtlichen Erlässe ver¬
wiesen; auch wird noch auf den im Württ . Wochenblatt
für Landwirtschaft Nr . 19 erschienenen Artikel obenge¬
nannten Betreffs aufmerksam gemacht.

^ Calw,  den 7. Mai 1915.
I_ K. Oberamt : Binder.

K. Ldcramr Calw
Auf die im „Staatsanzeiger " Nr . 105 (Beilage)

erschienene Bekanntmachung des K. stellv. Generalkom¬
mandos des XIII. (K. Württ .) Armeekorps vom 4. d. M .,

betreffend Verwendung von Benzol und Solvent
naphta , sowie Höchstpreise für diese Stoffe,

werden die beteiligten Kreise hiemit hingewiesen.
Der „Staatsanzeiger " kann bei den Herren Orts¬

vorstehern eingesehen werden.
Den 7. Mai 1915.

Regierungsrat Binder.

Ausmahlen von Brotgetreide.
Der Bundesrat hat laut Bekanntmachung vom 29.

vor . Mts . („Staatsanzeiger " Nr . 105) seine Verordnung
vom 5. Jan . d. I . dahin geändert , daß Weizenauszugs¬
mehl und Weizenmehl , zu dessen Herstellung Weizen bis
zu mehr als 93 durchgemahlen ist, ungemischt abge¬
geben werden dürfen.

Calw,  den 7. Mai 1915.
K. Oberamt : Binder.

Laut Bekanntmachungdes Reichskanzlers vom2. d. Mts.
wird

verboten die Ausfuhr und Durchfuhr
von:

Stahlflaschen jeder Art, leer und gefüllt;
photographischen Kameras auch ohne Objektive

und von Verschlüssen für photographische Objektive;
Signalhupen für Automobile;
Kapok.

Calw , den 7. Mai 1915.
K. Oberamt: Binder.

Straßen -Sperre.
Infolge eines gestern auf der Markung Sommenhardt

niedergegangenen Wolkenbruches ist die
neue Straße von Station Teinach nach Sommenhardt

unbefahrbar.
Die seitherige Straße (sog. alte Steig«) ist für den

Verkehr benützbar.
Calw , den 8. Mai 1915.

K. Oberamt: Binder.

Japans nicht annimmt , wird der Gesandte Hici Peking
verlaßen . Heer und Flotte haben den Befehl erhalten,
sich bereit zu halten , um sich sofort nach jedem Platz , der
ihnen angewiesen wird , begeben zukönnen.

(WTB .) Amsterdam. 7. Mai . Das Reutersche Bu¬
reau meldet aus Washington : Bryan hat eine Erklärung
erlassen, in der wiederholt wird , daß die Bereinigten
Staaten an der Politik der offenen Tür und der Er¬
haltung der territorialen Integrität Chinas festhalten.
Die amerikanische Regierung denke nicht daran , irgend
eines ihrer Vevtvagsrechte in China aufzugeben.

Haag , 7. Mai . Nach Londoner Privatmeldungen
berichten die „Daily News " aus Tokio, wie die „Tag !.
Rundschau" erfährt : Dienstag nacht wurden 7V VVV ja¬
panische Infanteristen und Artilleristen eingeschisft.
Wie verlautet , erhielten jedoch nur 20 000 Mann Be¬
fehl zur Ausschiffung, und zwar vermutlich in der Pro¬
vinz Schantung . Die Transportdampfer mit den rest¬
lichen 50 000 Mann sollen in den chinesischen Gewässern
kreuzen und weitere Befehle erwarten.

Genf 7. Mai . Der Pariser „Herold " meldet aus
Newyork, daß die nordamerikanische Regierung für den
Fall einer kriegerischen Auseinandersetzung zwischen
China und Japan den Schutz der chinesischen Staatsan¬
gehörigen in Japan übernommen habe. In Washington
werde eine neue Note an Japan vorbereitet gegen die
andauernde Ausschiffung japanischer Marinesoldaten
in der Turtlebay.

Wien , 7. Mai . Wie laut einer Meldung , die von



hier der Deutschen Tageszeitung " übermittelt wird , auf
indirektem Wege aus Petersburg gemeldet wird , ver¬
öffentlicht die „Nowoje Wremja " folgende Mitteilung:
China stellte dem japanischen Gesandten die Ablehnung
des Ultimatums zu.

Vermischte Nachrichten.
Der Kaiser in Berlin.

WTB . Berlin , 7. Mai . Amtlich wird mit¬
geteilt : Der Kaiser ist auf der Reise nach dem süd¬
östlichen Kriegsschauplatz gestern zu kurzem Aufent¬
halt in Berlin eingetroffen.
Die englische Briefsperre vor Kriegsausbruch.

(WTB .) Berlin , 7. Mai . Die „Nordd. Allg. Zeitg ."
schreibt: Dieser Tage sind in Deutschland Briefe einge¬
troffen , die in Hongkong in der zweiten Hälfte des Juli
also erheblich lange vor Kriegsausbruch aufgegeben wor¬
den sind. Die englische Postbehörde in Hongkong hat
diese Briefe , anstatt sie ordnungsgemäß über Sibirien
zu leiten , zurückgehalten. Später sind dann die Briefe
nach London zur Zensur gesandt, geöffnet, wieder ver¬
schlossen und nach Shanghai geschickt worden . Von dort
sind sie auf besonderem Wege nach Deutschland gekom¬
men. Es geht aus diesem Tatbestand klar hervor , daß
man in Hongkong bereits in der zweiten Hälfte des Juli
mit einem Kriege Englands gegen Deutschland rechnete
und daß die dortige englische Postböhörde bereits ent¬
sprechende Weisungen aus London erhalten hat . So
kommen immer neue Beweisstückedafür zusammen, daß
England den Krieg erwartete und in ihn einzugreifen
entschlossen war . Immer aufs neue erweist sich die Ver¬
teidigung der belgischen Neutralität als heuchlerischer
Vorwand.

Griechenland und der Dreiverband.
Berlin , 8. Mai . Nach einer Meldung des

„Berliner Lokalanzeigers" aus Athen verlautet in
der Presse, daß der Dreiverband an die griechische
Regierung mit neuen Vorschlägen herangetreten sei,
um Griechenland zur Aufgabe der Neutralität zu
veranlassen.

Die französische Schatzscheinewirtschast.
(WTB .) Paris , 7. Mai . (Agence Havas .) Finanz¬

minister Ribot brachte in der Kammer einen Gesetzes¬
antrag betreffend Erhöhung des Ausgabebetrages der
Staatsschatzscheine auf K Milliarden ein. In demselben
Antrag sucht Ribot die Bewilligung zur Ausgabe von
Schatzscheinen in Höhe von 1060 Millionen nach, die in
England diskontiert werden sollen und zur Bezahlung

von Ankäufen der französischen Regierung in England
dienen sollen entsprechend dem kürzlich von Ribot und
Lloyd George getroffenen Abkommen.

Aus Stadt und Land.
Talw, den 8. Mai 1915.

Das Eiserne Kreuz.
Vizefeldwebel Georg Bühler, der Gefreite Karl

Schnierle, der auch die silberne Verdienstmedaille
besitzt, beide von Kentheim» haben das eiserne Kreuz
erhallen.

Kriegsauszeichnung.
Dem Unteroffizier Georg Ziegler von Calw im

Res. Inf . Reg. Nro. 119 wurde die silberne Verdienst¬
medaille verliehen.

Wetterschaden.
* Gestern nachmittag um ^ 3 Uhr ging über unsere

Gegend ein starker Wolkenbruch nieder , der sich beson¬
ders auf der Schwarzwaldfeite entladen hatte . Der
Hauptniederschlag scheint das Calwer Feld getroffen zu
haben, denn nach kurzer Zeit führte der von dorther
ablaufende Schießgraben , der bei dem Kiaufm. Schlaich-
schen Gebäude in eine unter der rechten Häuserreihe der
Metzgerstraße hindurchgehende Mulde einmündet , eine
solch Flut von Wasser, zusammen mit abgeschwemmtem
Sand , Geröll und Gestein, von den Höhen herab , daß ein
natürlicher Ablauf infolge Verstopfung bei der Aus¬
mündung nicht mehr möglich war . Vor etwa Jahres¬
frist hatte die Stadtverwaltung dem Ansuchen der An¬
lieger des Endlaufes des Schießgrabens von der Rüd-
ingerschen Gärtnerei an um Zudeckung des Grabens
stattgegeben. Die Weite des Grabens hatte sich dadurch
natürlich stark im Raum verengert , sodaß, als die Rie¬
senmengen Wassers mit dem Schutt und den Steinen,
die teilweise ein Gewicht von ^ Zentner und mehr
hatten , herangestürzt kamen, der Ausfluß bald verstopft,
wurde , und das Wasser einen anderen Ausweg suchte.
In dem Tapezier Bauerschen Hause befindet sich ein Zu¬
gang zu dem Graben , der zur zeitweisen Reinigung be¬
nützt wird . Hier brach sich das Wasser mit Gewalt Bahn,
stürzte in breiter Flut und in Fußhöhe aus der Bauer¬
schen Werkstatt , überschwemmte den ganzen freien Platz
vor dem Gasthof zum „Rößle ", der völlig unpassierbar
wurde , und nahm seinen Weg in die Nagold zwischen
dem Konditor Retuschen und dem Messerschmied Herzog-
schen Hause. Auch aus dem Keller der Vorderfront des
Bauerschen Anwesens strömte das. Wasser in dicken Wel¬
len und überschwemmte die mittlere Marktstraße bis
zum Schaufelbergerschen Gebäude . Die Wasserflut
dauerte in unverminderter Stärke etwa 5 Stunden an,

bis sie sich einigermaßen verlaufen hatte . Da natürlich
der Graben noch nicht richtig ausgeräumt werden konnte,
so läuft auch heute noch das Wasser durch die Oeffnung
in der Bauerschen Werkstatt ab. Wie groß die Sand-
und Eeröllmengen sein müssen, die die Verstopfung des
Grabens verursacht haben , kann man ungefähr an dem
Umstand ermessen, daß allein bei dem Haus des Kauf¬
manns Schlaich 2 große Wagenfuhren Sand und Steine
vor ihrer Weiterwanderung in die Mulde herausge¬
schafft werden konnten . Man hört hier und dort der
Meinung Ausdruck geben, es hätte dem llebelstand viel¬
leicht vorgebeugt werden können, wenn der obere Lauf
des Schießgrabens nach den Erfahrungen des letzten
Jahres mit einigen Rechen versehen worden wäre . Man
kann im Zweifel darüber sein, ob bei einem solchen
Naturereignis diese Rechen viel genützt hätten . Es
werden nun wohl Rechen angebracht werden , aber
jedenfalls wird man in der Zukunft Lei Anzeichen für
eine solche Wetterkatastrophe in erster Linie darauf
bedacht sein müssen, freie Bahn für das Wasser im un¬
teren Lauf des Schießgrabens zu schaffen. Der durch
das Wasser angerichtete Schaden im Hause des Tape¬
zier Bauer soll ganz beträchtlich sein.

Ein Gedenkblatt.
* In der Verlagsbuchhandlung von Th. Körner-

Stuttgart ist ein Gedenkblatt für die im Weltkrieg 1914
und 1915 im heldenmütigen Kampf für das deutsche Va¬
terland gefallenen Söhne der Stadt Calw hergestellt
worden. Das Blatt , das eine schlichte würdige Aufmach¬
ung zeigt, enthält die photographischen Abbildungen
der gefallenen Krieger , und macht auch nähere Angaben
über deren Persönlichkeit . Bis jetzt sind es 30 Namen
von Calwer Sühnen , die auf dem Felde der Ehre den
Heldentod gestorben sind. Hoffen wir , daß der Krieg die
Zahl nicht mehr allzu sehr vergrößert . Das Blatt wird
natürlich entsprechend den weiteren Verlusten aus-
gedehnb ^ -̂ ^ j ' . /j ^ _
^ ^ Nmmozheim, 7. Mai . Eine hier durch Schüler
veranstaltete Eier-Sammlung ergab die stattliche
Summe von 400 Stück, welche dem Lazarett in Calw
überwiesen werden konnten. Gewiß ein schönes
Zeugnis der Opferwilligkeit, angesichts der Knapp¬
heit und des hohen Preises der Eier in gegenwär¬
tiger Zeit. Die Sammlung für die Kaiserspende
deutscher Frauen und Mädchen ergab die schöne
Summe von 93,55 Mark._

* Wegen Raummangels mußten unsere Lokalberichte
über die Amtsversammlung und den Vortrag über Jn-
validenfürsorge zurückgelassen werden._
Für die Schriftl. verantwort!.: Otto Seltmann,  Talw.
Drucku. Verlag der A. Oelschläger'schen Buchdruckerei, Calw.

Amtliche und Pri vat- Anzeigen.
K. Nachlaßgericht Stammheim.

Gläubiger-Aufruf.
In der Nachlaßsache der verstorbenen Goa Dorotea, geb.

Marquardt, Ehefrau des Heinrich Günther, Maurers, hier, ergeh»
an die Nachlaßgläubiger die Aufforderung, ihre Ansprüche innerhalb8
Tagen dahier anzumelden.

Den 7. Mai 1915.
Vorsitzender: Bezirksnotar Krayl in Talw.

Stadtgemeinde Liebenzell , Oberamt Calw.

Dttgetlsug voll Anßellblllllllhkiles.
Behufs ortsbauplanmäßiger Herstellung der sog. Färberstraße,

mit der eine Dohlenanlage verbunden werden soll, sind nachstehende
Bauarbeiten im Submissiouswege zu vergeben:

-V) Straßenbau:
1. Erd und Planierungsarbeiten berechnet z» 2480 «k.,
2. Chanssierongsarbeiten ff, ff, 8880
3. Pflasterarbeiten k» ff, 458
4. Dohlen 88 „
5. Stützmauern und Sonstiges „ 1888 ,,

8) Dohlenanlage:
1. Erd- und Planierungsarbeiten berechnet zu 2888 Mk.,
L. Lieferung der Kanalröhren und

Sinkkasten * 5688
3. Maurer- und Betonierungs¬

arbeiten „ ,, 3488
4. Schachtabdeckungen rc. ff, 1858 „

Sämtliche Arbeiten werden nur an einen Unternehmer vergeben.
Pläne, Kostenooranschlag und Adkordsbedingungen sind auf dem Rat¬
haus in Liebenzell zur Einsicht aufgelegt und diesbezügl. in Prozenten
der Ueberschlagspreise ausgedrückte Offerte bis Mittwoch, den 12. Mai
vormittags 11 Uhr ebendaselbst einzureichen.

Der Bauherrschost unbekannte Bewerber haben Vermögens» und
Fähigkeitszeugnisfe beizubringen

Die Auswahl unter den Bewerbern wird sich Vorbehalten
Liebenzell, den5. Mai 1915.

' Gemeinderat.

8M - mt SMscliirtissklii
in schöner Sortierung, sind fortwährend zu haben. Versand nach aus¬
wärts unter Nachnahme, per Zentner7.60 Mk.

Stt. HOtsche Wirtschaft, Calw, «s.

K. Forstamt Langenbrand.

Melstmnll-ch-
BerklNls.

im schriftliche» Aufstreich.
Am Mittwoch, den 18. Mai,

vorm, ro Uhr, in Waldreunach
im Rößle aus Slaatswald Sack-
berg,Gröflelberg, tzunüsihal,Hengst-
berg,Eisenwald, Eulenloch,Urberüch.
Gauen und Rippbrra:
Langholz: 272 Fichten, 1434

Tannen, 112 Forchen, 7 Lärchen
mit Fm. 1l2 I., 146 II.. 206
III., 144 IV., 138V.. 109 VI. Kl.

Abschnitte: 19 Fichten, 41 Tannen,
!0 Forchen, 1 Lärche mit Fm. 52.
Hierunter aus IV. 42 Hörnlesberg-
ebene 48 Rotforchen mit Fm.
5 I.. 20 II. 25 III., 3 IV. 1 V.
Klasse.

Die bedingungslosen, verschlösse-
nen Angebote wollen bis lO Uhr
im Rößle ln Waldrennoch abge¬
geben werden. Losoerzeichniffe un¬
entgeltlich von derK. Forstdirektion,
Geschäftsstelle für Holzverkauf,
Stuttgart, Militärstr. 15.

Ausverkauf.
Indem ich zur Zeit zum Militär

eingezogen bin und noch einen
großen Vorrat an

6 - uhmre»
besitze, bin ich genötigt, mein Lager
völlig zu räumen, und die Vorräte
unter dem Ankaufspreis abzusetzen.
Friedrich Nounenmauu,
Schuhmacher, Oberst ollbach.

Ein große » Quantum

Hem .Lth>ii>
hat zu verkaufen.

E. L. Wagner, Ernstmühl.
Telefon Amt Calw 48.

Otteabron», 7. Mai 1915.

ToSLs- klnzLigL.
Allen Verwandten, Freunden und Bekannten

die schmerzliche Nachricht, daß mein
lieber Mann, unser guter Sohn, Bruder,
Schwager und Onkel

Reservist Georg Großhans,
Soldarbeiter,

im Alter von 27'/» Jahren, den Heldentod fürs
Vaterland gestorben ist.

Ja tiefer Trauer:
Rosa Großhans , geb. Ayasse,
die Mutter : Kathr . Großhans Wwe .,

nebst Geschwistern.

nicht unter 16  Jahren,
finden Beschäftigung in der

PuliMbnk Rotinieil.
Schlafstellen find in Rottweil

zn haben.
Ein tüchtiger, zuverlässiger

Mann
mit gutem Leumundszeugnis kann
einlreten bei

GüterbefördererHohenstein,
Weilderftadt.

Bad Liebenzell.
Schöne sommerliche

Wohnung
von 4 oder8 Zimmer» mit Bad
auf 1. Juli billig zu vermieten bei

Joh. Erhardt, Konditorei.

Es finden

80 öis 100
Mndenschäker u.

Schülerinnen
Beschäftigung an der Bahnstrecke
Calw—Hirsau. Anfang am kom-
wenden Montag.
HammannL Weik, Rötenbach,

Sroßmann, Zaoetstein.

Fertigung
von GesellschaftsvertrSgen und
Verträgen jeder Art. Mitbetei¬
ligung an und Gründung von
Gesellschaften. Beratung und
Vertretung bei Eingehung solch.
Unternehmungen auf Grund lang¬

jähriger Erfahrungen.
Finanzgesch. Stamm , Stuttgart,

Kanzleistraße8b. Gegr. 1891.

MhMM-Sesll-.
Sommerliche 3—4-Zimmer-

Wohnung auf l. Okt. zu mieten
gesucht. Offerten sind zu richten
an die Geschäftsstelle ds. Bl.



Die Teinacher MMKSder
filld bis aus Weiteres

jede» Mitwich und Samtig Minitla-
geöttncl.

Die Badeoerwaltuug.

tili
I k. I.aell, vsü UedeareU.

2ur lii'snkvnlcklssö rugstsssen . lelokon str. 52.

Il !>

Am Jahrmarkt
ist neben dem Gasthaus z. Ochsen

schönes

Mer -Geschirr
zu haben , darunter eine gr . Auswahl

WM ' .
Habe einige

Futter-
Schneidmaschinen,

KMMe «.
HkMklldtt.

ImchkMV»
z« verkaufe » .

Eg . Wackenhuth,
mech. Werkstätte.

lir. ptellstlcker
wiä jeüen voimerstas vsckmMss in
üNlkensstett seine Praxis susüden.

/lnmolriungon dis ll Mir vormittags
in «ior „Irsubs " unr! boi Kaufmann fliok.

pbotogr. Mellerc. kiielis, Lslw
emptteklt sick kür

V6r § r-0886k -^ NA6N
in bester ^ uskükrung ru bekannt mässißen kreisen . — 1» , 07 .

ZSillll. Lklike! MÜ Milsil fürI.jkdlisdsi'-ilülügk'spiiM.

liefert ^esclimaclcvoll un6 preiswert 6ie Druckerei 6ieses kiattes.

Die Verwundeten trinken ihn gern.
Infolge Ihres gefälligen Schreibens vom 12. d. M . Littet das Reservelazarett I um
Uebersendung eines weiteren Quantums eofseinfreien Kaffee Hag . Gleichzeitig teilt
Ihnen das Reservelazarett wunschgemäß mit, daß der Kaffee Hag von den Ver¬
wundeten gern getrunken wurde und auch sehr gut bekommen ist.
Br . . . . 16 . 2 . 1915 . Der Chefarzt vom Reseroelazarett I.

Sie das Brot.
schlachten u . räu¬
chern das Fleisch

dörren Sie Obst , Gemüsen,
dergl . selbst in den neuesten
SttStzer's HausbMfeu
mit und ohne Kochherd,
Dörr -, Rauch - u . Lüstlings-
apparat , zugleich zum Auf¬
bewahren , wodurch Siefast
unglaublich großen Nutzen
erzielen . Für Holz - Brikett-
und Gasheizung . — Sämtl.
zerlegbar und bequem aus-
zustellen . Ueber 50 jähr.
Dauerhaftigkeit . Ein nicht
ausnahmslos gut funktio¬
nierendes Fabrikat nehme
ich aus meine Kosten zurück.
Preislisten und prima Re¬
ferenzen kosten !. — Billigste
Preise und Teilzahlungen.
Bedeutende Fabrik für
Back - Oefen . Dörr - u.

Räucher - Apparate.
Wh . 8ikä886k, stsullmgkn.

Sliitelmst
jedes Quantum zu hohen Preisen

MWdler Seh«, EM.
beim „Lamm ".

Am Montag , den 10 . Mai , von vormittags
8 Ahr ab haben wir

in Calw»
im Gasthaus z. Löwen , einen sebr großen Transport

«WGger. stmter, inoger
Milchkühe.

(Schaffkühe).

trWger Kühe
md irWiger AlMnen,

Me starke Zag- md Lernstiere.
sowie schönes Jungvieh
zum Verkauf , wozu Liebhaber freundlich einladea

KM Md Mar Kmeagart.

»enkei 'L 6leicb - 3o <ts

Nächster Tage trifft ei « wei¬
terer (der letzte) Eisenbahnwagen
mit

Mmichelu
auf dem Calwer Bahnhof ein.

Don denselben ist noch ein grö¬
ßerer Rest seil. Bestellungen wer-
den entgegengenommen in Lalw
(Brauerei Dreiß ), Altburg (Lamm ),
Oberreichenbach (Hirsch ) u . Agen-
bach (Lamm ). — Ueberall Telefon.
Günstige Gelegenheit für die Dar-
lehenskassenvereinezum Erwerb eines
verhältnismäßig noch billigen Futter¬
mittels . Stehe die Aussätze über
Eichel - Fütterung an Rindvieh,
Schweine . Ziegen u . s. f. im „Land-
wirtschaftlichen Wochenblatt " .

Verkaufe am Jahrmarkt wegen
Entbehrlichkeit

iMladchuilRchlM.
Kindecketiladc. i m«ms-
gnich!.Sch,lzweirädrig.
chMirre», dereit; «er.

Alb . Knoll . obere Marktstr.

NSridergcr

Lchstii«»ll-
Silot

Pfund 60 Pfg .,
empfiehlt

_K . Otto Binyon.
Einen

KindermW,
hat billig zu verkaufen — wer?
sagt die Geschäftsstelle ds . Blattes.

Größere » Quantum gute

WisekilMsfelll
zu kaufen gesucht.

Näheres in der Geschäftsst . ds . Bl.

Mthengstett.

Me Ziege
mit einem Jungen

verkauft
_Wilhelm Moros.

AMk«.Gamm»
Ka-ftr.Zak.IiM.
MM . Fam-ea,
Kaust zu hohen Tagespreisen

Althändler Dehm , Calw,
b. Lamm.

8ilssee Minen ksnn inen nillil
aber äei»» ssrboäen krSNisen , rtSrken unä äsciurck
beköräem u ä kusksU oerklnäernlm vs . §üu»elüer'§

kaut ^eu^nissen uncl Photographien seit 19 fahren nachweisbar bewährt.

p. Baschs iVIK. 1.50 . cl- l-iieklVIK.5
Lrspamis ca. lVlk. 1.SQ.

LWI » MeliawiIIuwg »
von 6er WieZe bis ins ^ Iter liefen »

bei un6 wer6en kostenlos versan6t . 8
Glgx. 8leI »iL« »ävr , 668>trkku. l.6>i6k cl. I. wükst. 8
!̂Isstir'b6hghcI!un88lN8tiiut8f.s1a3l'pfl8Z6,8lU»11jk» A'1 8
L/mnasiumstrssss 21A, I. Stoola, lolopkon 5703. 8

IO sieg . lukt . Xsbinon Nlr Dämon 8
Lvm irisieren un<1 ttssrwssokon »
— LU <lsn ülrliobon proissn . — 8

^ismsol 60 gl-. Ü/Ik. 1.50.
180 ßk. IVIIr. 3.

Ersparnis cs . AUc. t.

vaiirroskopisok « ttssruntsrsuokung . S
. . dlungsn . »SpSLisI - ttsarbskancilungsn

Sprock - un6 Soksn6lungs - S1un «lon r von
vormittags S —12 vkr un <1 nsokmitlsgs

Vorasnö por Kaoknakmo. — von 2 —7 Olir . - Sonntags von S —12 vkr.
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